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Entwurf eines Gesetzes über den Handels- und 
Schiffahrtsvertrag vom 11. Mai 1953 zwischen 
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wurf keine Einwendungen zu erheben. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
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Bonn, den 16. August 1955 




Entwurf eines Gesetzes 

über den Handels- und Schiffahrtsvertrag vom 11. Mai 1953 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Kuba 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be 
schlossen: 


Artikel 1 

Dem in Bonn am 11. Mai 1953 Unterzeich- 
neten Handels- und Schiffahrtsvertrag zwi- 
schen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Republik Kuba wird zugestimmt. Der 
Vertrag wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, so- 
fern das Land Berlin die Anwendung dieses 
Gesetzes feststellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach sei- 
ner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag gemäß 
seinem Artikel IX Abs. 2 in Kraft tritt, ist 
im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Begründung 


I. Vorbemerkung 

Die am 9. März 1953 in Bonn zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und der Re- 
publik Kuba begonnenen Handelsvertrags- 
verhandlungen sind am 11. Mai 1953 mit der 
Unterzeichnung eines Handelsabkommens 
und eines Handels- und Schiffahrtsvertrages 
beendet worden. Das Handelsabkommen be- 
handelt den Waren- und Zahlungsverkehr 
und ist deshalb nicht ratifikationsbedürftig. 
Durch den als Anlage angefügten Handels- 
und Schiffahrtsvertrag wird die Rechtsgrund- 


lage für den Handelsverkehr zwischen bei- 
den Ländern wiederhergestellt. Der Abschluß 
eines solchen Vertrages war bereits in dem 
Notenwechsel vom 7. September 1951 zwi- 
schen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Republik Kuba betreffend die vorläufige 
Regelung der Handelsbeziehungen zwischen 
beiden Ländern (Bundesgesetzbl. 1952 II 
S. 958) vorgesehen. Dieser Notenwechsel ist 
gekündigt worden und wird bei Inkrafttre- 
ten des Handels- und Schiffahrtsvertrages 
außer Kraft treten. 
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Die Ratifikation des Handels- und Schiff- 
fahrtsvertrages konnte deutscherseits bisher 
nicht durchgeführt werden, weil gegen die 
Fassung des Art. I des Vertrages Beden- 
ken mit der Begründung geltend gemacht 
wurden, daß die darin festgelegte Meistbe- 
günstigungsklausel für die Einreise und den 
Aufenthalt kubanischer Staatsangehöriger zu 
weitgehend sei. Die Bedenken sind inzwi- 
schen zurückgestellt worden, nachdem zwi- 
schen den beteiligten Ressorts Übereinstim- 
mung darüber herbeigeführt worden ist, daß 
der Vertrag nach seiner Ratifikation mög- 
lichst bald durch einen der neuesten Entwick- 
lung Rechnung tragenden Handels- und 
Schiffahrtsvertrag ersetzt wird. 

Die Kubanische Regierung hat durch Dekret 
Nr. 1457 vom 11. Juni 1953 die Art. I, II, 
III, V und VI des Vertrages bereits vorläufig 
In Kraft gesetzt und durch Note vom 
28. April 1954 Ihre Bereitwilligkeit zum Aus- 
tausch der Ratifikationsurkunden mitgeteilt. 


IL Einzelbegründung des Abkommens 

Die Präambel setzt als Ziel des Vertrages, die 
freundschaftlichen Beziehungen enger zu ge- 
stalten und die Handelsbeziehungen zu för- 
dern. 

Art. I behandelt die Zusicherung der Aufent- 
halts- und Niederlassungsfreiheit für die bei- 
derseitigen Staatsangehörigen unter Gewäh- 
rung der Rechte der Meistbegünstigung und 
der Freiheit der Ausübung jedweder Tätig- 
keit auf dem Gebiete des Handels und des 
Gewerbes. 

Art. II sieht die unbedingte Meistbegünsti- 
gung hinsichtlich der Zölle, sonstigen Ein- 
fuhrabgaben und der Zollförmlichkeiten vor. 

Art. III enthält Bestimmungen über die Ge- 
währung der Inländerbehandlung und Meist- 


begünstigung hinsichtlich der Steuern und 
anderer innerer Abgaben bei der Einfuhr der 
Landesprodukte sowie über die Gleichstel- 
lung der eingeführten Waren mit Inlandser- 
zeugnissen. 

Art. IV erläutert den Begriff „Erzeugnisse“. 

Art. V behandelt die Meistbegünstigung auf 
dem Gebiet der Seeschiffahrt unter Aussdiluß 
der Küstenschiffahrt und des Fischereiwesens. 

Art. VI enthält Ausschließungsgründe für die 
Gewährung der Meistbegünstigung. 

Art. VII betrifft die Einsetzung je einer Ge- 
mischten Kommission mit Sitz in der Bun- 
desrepublik Deutschland und der Republik 
Kuba. 

Art. VIII und IX enthalten die Berlinklausel 
und Bestimmungen über die Ratifikation 
und das Inkrafttreten des Vertrages. 

III. Begründung des Zustimmungsgesetzes 
Zu Art. 1 

Die Zustimmung des Bundestages ist gemäß 
Art. 59 Abs. 2 GG erforderlich, da sIA der 
Vertrag auf Gegenstände der Bundesgesetz- 
gebung bezieht. 

Zu Art. 2 

Der Vertrag soll auf das Land Berlin Anwen- 
dung finden; das Gesetz enthält daher die 
übliche Berlinklausel. 

Zu Art. 3 

(1) Diese Bestimmung entspricht dem Erfor- 
dernis des Art. 82 Abs. 2 GG. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag für dieBun- 
desrepublik in Kraft tritt, ergibt sich aus des- 
sen Art. IX Abs. 2. 
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Handels- und Schiffahrtsvertrag 
zwischen der Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Kuba 

Der Bundespräsident der Bundesrepublik Deutschland 
und der Präsident der Republik Kuba haben, von dem 
Wunsche geleitet, die freundschaftlichen Beziehungen 
enger zu gestalten, und in der Absicht, ihre Handels- 
beziehungen zu fördern, beschlossen, einen Handels- und 
Schiffahrtsvertrag abzuschließen. Zu diesem Zweck haben 
sie zu ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Der Bundespräsident der Bundesrepublik Deutschland 
Ministerialdirektor Dr. Vollrath Freiherr von Maltzan, 
Ministerialrat Dr. Karl H. Panhorst, 
der Präsident der Republik Kuba 

Sehor Dr. Joaquin E. M e y e r , 

Außerordentlicher Botschafter und Bevollmächtigter 
im Sonderauftrag, 
und Sehor Dr. Avelino Canal, 
Außerordentlicher Gesandter und Bevollmächtigter 
Minister der Republik Kuba in der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Die Bevollmächtigten haben nach Prüfung ihrer als gut 
und gehörig befundenen Vollmachten nachstehendes ver- 
einbart: 


Artikel I 

(1) Jeder der Hohen Vertragschließenden Teile ver- 
pflichtet sich, den Staatsangehörigen des anderen Hohen 
Vertragschiießeiiden Teiles jederzeit alle mit seinen 
Landesgesetzen im Einklang stehenden Erleichterungen 
zu gewähren, wenn sie das Gebiet des anderen Teiles 
betreten, sich darin niederlassen oder es verlassen. 

(2) Die Staatsangehörigen jedes der beiden Hohen 
Vertragschließenden Teile haben die Freiheit, auf dem 
Gebiete des Handels und des Gewerbes eine abhängige 
oder unabhängige Tätigkeit im Gebiete des anderen 
Hohen Vertragschließenden Teiles aufzunehmen und aus- 
zuübcn; sofern sie die durch die Gesetze dos anderen 
Hohen Vertragschließenden Teiles auforlegten Beschrän- 
kungen und übrigen geforderten Formalitäten beachten. 
Ferner gelten für die Slaatsangehörigen des einen Hohen 
Vertragschließenden Teiles im Gebiet des anderen Teiles 
die gleichen persönlichen und sachlichen Bedingungen 
sowie die gleichen Vorrechte, Befreiungen und Vergün- 
stigungen wie für Angehörige des meistbegünstigten 
Staates. 

(3) Den Staatsangehörigen jedes der beiden Hohen 
Vertragschließenden Teile wird im Gebiete des anderen 
Hohen Vertragschießenden Teiles, sofern sie dessen Ge- 
setze beachten, die Herstellung, die Bearbeitung, die 
Veredelung, die Unterhaltung sowie Reparatur von Er- 
zeugnissen aller Art wie auch der Handel in diesen Er- 
zeugnissen einschließlich des Abbaues von Bodenschätzen 
gestattet. 

Artikel II 

(1) Alle Vorteile, Vergünstigungen, Vorrechte und Be- 
freiungen, die von einem der Hohen Vertragschließenden 
Teile für ein aus einem dritten Lande stammendes oder 
für ein drittes Land bestimmtes Erzeugnis gewährt 
werden, sind unverzüglich und bedingungslos auf jedes 
gleichartige Erzeugnis des anderen Hohen Vertragschlie- 
ßenden Teiles anzuwenden. 

(2) Diese Bestimmung betrifft 

a) die Höhe der Zölle und Abgaben jeder Art (ein- 
schließlich aller Gebühren, Zuschläge und Auf- 
gelder), welche die Einfuhr oder Ausfuhr be- 
lasten oder aus ihrem Anlaß erhoben werden, 


Tratado de Comercio y Navegaeiön entre 
el Gobierno de la Repüblica de Cuba y el 
Gobierno de la Repüblica Federal 
de Alemania 

El Presidente de la Repüblica de Cuba y el Presidente 
de la Repüblica Federal de Alemania, inspirados en el 
deseo de estreciiar los lazos de amistad entre ainbos 
paises, y con el propösito de facilitar sus relaciones 
coinerciales, han decidido concertar un Tratado de 
Comercio y Navegaeiön, y han designado como sus respec- 
tivos Plenipotenciarios: 

El Presidente de la Repüblica de Cuba, 

al senor doctor Joaquin E. Meyer, 

Embajador Extraordinario y Plenipotenciario 
en Misiön Especial, 
y al senor doctor Avelino Canal, 

Enviado Extraordinario y Ministro Plenipotenciario de la 
Repüblica de Cuba en la Repüblica Federal de Alemania. 

El Presidente de la Repüblica Federal de Alemania, 
al senor 

Ministerialdirektor Dr. Vollrath Freiherr von Maltzan 
y al sehor Ministerialrat Dr. Karl H. Panhorst, 

qiiienes, despues de examinar sus Poderes y hallarlos en 
buena y debida forma, han convenido en Io siguiente: 


Articulo I 

1. Cada una de las Altas Partes Contratarites se com- 
promete a otorgar a la otra todas las facilidades compa- 
tibles con su legislaciön. para la entrada.el establecimiento 
en y la saliua de su territorio, en cualquier tiempo, de los 
ciudadanos de la otra Alta Parte Contratante. 

2. Los ciudcidanos de cada una de las Altas Partes Con- 
tratantes tendrän lihertacl para iniciar y ejerf:er en cl 
territorio de la otra Alta Parte Contratante una actividad 
indejjen diente o depeiiditmtc, en niateria de comercio o 
industria, con las limitacioncs impuestas y demäs requi- 
sitos exigidos por la legislaciön de cada una de las Altas 
Partes Chntratantes. Asimisrno, los ciudadanos de cada 
una de las Altas Partes Contratantes estaran sometidos, 
en el territorio de la otra Alta Parte Contratemte, con 
respecto a su persona y demäs requisitos, a las iiüsmas 
condiciones quo se tengan concedidas a los naeionahis de 
la naeiön mäs favorecicla, y gozarän de los luismos privi- 
legiüs, exencioncs y favores que se tengan otorgados a 
c'stüs ül Limos. 

3. A los ciudadanos de cada una de las Altas Partes 
Contratantes se les perinitirä, en ei territorio de la otra 
Alta Parte Contratante, de conformidad con la legislaciön 
de la misma, la produceiön, transformaeiön, perfecciona- 
miento y manteiüniicnto, asi como la reparaeiön de pro- 
ductos de todds clases y el comercio en esLos productos, 
inclusive la explotaciön de minerales. 


Articulo II 

1. Todos los beneficios, favores, privilegios y exen- 
cionos otorgados por una de las Altas Partes Contratan- 
tes con respecto a un producto originario de o destinado 
a un tercer pais se aplicaran, sin dilaciöii e incondicional- 
mento, a todos los productos similares de la otra Alta 
Parte Contratante. 

2. Estas disposiciones se refieren: 

a. al Importe de los dercchos de aduana e impuestos 
de todas clases (incluyendo las tasas, aunientos 
y recargos) que gravan las importaciones y 
exportaciones, o que se perciban con motivo de 
estas f 
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b) die Höhe derjenigen Abgaben, welche die 
zwischenstaatliche Überweisung von Geldmit- 
teln zur Bezahlung der Ein- und Ausfuhr be- 
lasten, 

c) die Art der Erhebung und Sicherstellung dieser 
Zölle und anderer Abgaben, 

d) die Gesamtheit der Vorschriften und Förmlich- 
keiten bezüglich Ein- und Ausfuhr, 

c) Steuern und andere innere direkte oder in- 
direkte Abgaben jeder Art, 
f) jede gesetzliche Bestimmung, jede Verwaltungs- 
anordnung und jede Vorschrift bezüglich des 
Verkaufs, des Verkaufsangebots, des Ankaufs, 
der Beförderung, Verteilung oder Verwendung 
auf dem inneren Markt. Die Bestimmungen dieses 
Absatzes verbieten nicht die Anwendung ver- 
schiedenartiger inländischer Beförderungstarife, 
die ausschließlich auf der wirtschaftlichen Ver- 
wendung der Beförderungsmittel, nicht aber 
auf dem Ursprung der Erzeugnisse beruhen. 

(3) ln Bezug auf die mittelbare Einfuhr gelten die Be- 
stimmungen dieses Artikels auch dann, wenn während 
der Durchfuhr ein Umladen, Umpacken oder Lagern er- 
folgt. 


Artikel III 

Die Hohen Vertragschließenden Teile haben folgendes 
vereinbart, soweit cs zu ihrer gegenwärtigen Gesetz- 
gebung nicht in Widerspruch steht: 

a) Die aus dem Gebiet eines der Hohen Vertragschlie- 
ßenden Teile in das Gebiet des anderen Teiles ein- 
geführten Erzeugnisse sollen weder direkt noch in- 
direkt mit irgendwie gearteten Steuern oder anderen 
inneren Abgaben belastet werden, welche höher 
sind als diejenigen, die die gleichartigen Erzeug- 
nisse einheimischen Ursprungs direkt oder indirekt 
belasten. 

b) Die Erzeugnisse des Gebietes des einen der Hohen 
Vertragschließenden Teile, die in das Gebiet des 
anderen der Hohen Vertragschließenden Teile ein- 
geführt werden, sollen keiner ungünstigeren Be- 
handlung unterworfen werden als die gleichartigen 
Erzeugnisse einheimischen Ursprungs in Bezug auf 
alle Gesetzesbestimmungen, Verwaltungsanordnun- 
gen oder Vorschriften bezüglich des Verkaufs, des 
Verkaufsangebotes, des Ankaufs, der Beförderung, 
Verteilung und Verwendung dieser Erzeugnisse auf 
dem inneren Markt gewährt wird. Die Bestimmun- 
gen dieses Absatzes verbieten nicht die Anwendung 
verschiedenartiger inländischer Beförderungstarife, 
die ausschließlich auf der wirtschaftlichen Verwen- 
dung der Beförderungsmittel, nicht aber auf dem 
Ursprung der Erzeugnisse beruhen. 


Artikel IV 

Als Erzeugnisse eines Hohen Vertragschließenden Tei- 
les gelten solche Waren, die in seinem Gebiet geerntet, er- 
zeugt oder hergestellt sind oder dort die letzte wirtschaft- 
lich gerechtfertigte und eine wesentliche Veränderung 
ihrer Beschaffenheit bewirkende Bearbeitung erfahren 
haben. 


Artikel V 

(1) Die Schiffe, welche unter der Flagge des einen der 
beiden Hohen Vertragschließenden Teile fahren und ihr 
Recht zur Führung dieser Flagge mit den Schiffspapieren 
und Urkunden nachweisen, die nach den Gesetzen dieses 
Staates erforderlich sind, werden ohne weiteres die 
Rechte und Vergünstigungen genießen, die der andere 
Staat den Schiffen irgendeines anderen Staates in Handel 
und Schiffahrt sowie bei der Erhebung von Gebühren und 
Abgaben zugestanden hat oder in Zukunft zugestehen 
wird. 


b. al Importe de las tasas que gravan las trans- 
ferencias internacionales de fondos para el pago 
de importaciones y exportaciones; 

c. al modo de percibir o asegurar los mismos 
derechos arancelarios y otras tasas; 

d. a la totalidad de las prescripeiones y formali- 
dades referentes a las importaciones o a las 
exportaciones; 

e. a los impuestos y otras cargas interiores, de 
cualquier clase, ya sean directos o indirectos; y 

f. a toda ley, reglamento y toda prescripeiön refe- 
ronte a la venta, oferta, compra, circulacion, 
distribucion o uso en el cornercio interior. Las 
ciisposiciones de este inciso no impedirän la 
aplicaeiön de tarifas de transporte diferenciales 
que se basen exclusivamente en la utilizaeiön 
econömica de los medios de transporte, y no en 
el origen del producto. 


3. Con respecto a las importaciones indirectas, las 
disposiciones de este Articulo se aplicarän aun cuando 
las mercancias sean transbordadas, reembaladas o 
almacenadas durante el transito. 


Articulo III 

Mientras no este en pugna con la legislaciön actual, las 
Altas Partes Contratantes convienen en que; 

a. los productos del territorio de una de las Altas 
Partes Contratantes importados en el territorio de 
la otra Alta Parte Contratante, estarän exentos de 
impuestos y de otras cargas interiores, de cualquier 
clase, superiores a los directa o indirectamente 
aplicados a los productos similares de origen 
nacional; y 

b. los productos del territorio de una de las Altas 
Partes Contratantes importados en el territorio de 
la otra Alta Parte Contratante, recibirän un trato no 
menos favorable que el que se haya concedido a los 
productos similares de origen nacional, respecto 
a toda ley, todo reglamento y toda prescrip- 
don, referente a su venta, oferta, compra, 
circulacion, distribucion o uso en el cornercio 
interior. Las disposiciones de este inciso no 
impedirän la aplicaeiön de tarifas de transporte 
diferenciales que se basen exclusivamente en la 
utilizaeiön econömica de los medios de transporte, 
y no en el origen del producto. 


Articulo IV 

Se considerarän como productos originarios de una 
Alta Parte Contratante los que hayan sido cosechados, 
producidos o manufacturados en su territorio, o los que 
hayan sido somctidos, en dicho territorio, a un ultimo 
tratamiento econömicamente Justificado, que haya 
ocasionado una inodificaciön esencial de su calidad. 


Articulo V 

1. Los buques que naveguen bajo la bandera de una de 
las Altas Partes Contratantes, y justifiquen su derecho a 
llavar esta por medio de los documentos de embarque y 
patentes prescritos por la legislaciön de esa Alta Parte 
Contratante, disfrutaran, sin mäs razön, de los derechos y 
favores que la otra Alta Parte Contratante haya concedido 
o concediere a los buques de cualquier otro pais con 
respecto al cornercio y a la navegaeiön, asi como a la 
percepeiön de deredios y tasas. 
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(2) Die unter Ziffer 1 dieses Artikels aufgeführten 
Bestimmungen finden keine Anwendung auf 

a) die Küstenschiffahrt, die den entsprechenden 
Gesetzen der Hohen Vertragschließenden Teile 
untersteht, und 

b) alle die das Fischereiwesen betreffenden An- 
gelegenheiten, die gleichfalls den entsprechen- 
den Gesetzen der Hohen Vertragschließenden 
Teile unterworfen sind. 


Artikel VI 

Soweit die Bestimmungen dieses Vertrages die gegen- 
seitige Gewährung der Meistbegünstigung betreffen, sind 
sie nicht anwendbar auf: 

a) Vergünstigungen, die sich aus einer Verbindung 
mehrerer Staaten auf dem Gebiet der Wirtschaft, 
des Verkehrs, des Zoll-, des Zahlungswesens oder 
der Verteidigung ergeben, der einer der beiden 
Hohen Vertragschließenden Teile angehört oder 
beitreten wird, 

b) Vergünstigungen, die einer der beiden Hohen Ver- 
tragschließenden Teile gegenwärtig oder künftig 
einem benachbarten Staate zur Erleichterung des 
Grenzverkehrs oder des Verkehrs in bestimmten, 
in den Verträgen besonders bezeichneten Grenz- 
zonen gewährt, 

c) Verpllichtungen, die auf Grund einer bestehenden 
Zollunion oder Freihandelszone oder eines Abkom- 
mens über die Bildung einer Zollunion oder Frei- 
handelszone eingegangen sind oder eingegangen 
werden, 

d) Vergünstigungen, die einer der Flohen Vertrag- 
schließenden Teile durch ein Abkommen einem 
dritten Staate einraumt, um die inländische Be- 
steuerung und die Besteuerung im Auslande be- 
legener Vermögenswerte aüszugleichen, insbeson- 
dere eine Doppelbesteuerung zu vermeiden, oder 
um Rechtsschutz oder Rechtshilfen in Steuersachen 
oder Steiierstrafsachen zu sichern, 

e) Vergünstigungen, die sich aus dem Vertrage über 
die Beziehungen der Bundesrepublik Deutschland 
und den Drei Mächten nebst Zusatzverträgen vom 
27. Mai 1952 ergeben, 

f) Vorzugszölle, Vergünstigungen, Sonderrechte usw., 
die die Republik Kuba ausschließlich den Vereinig- 
ten Staaten von Amerika auf allen durch diesen 
Vertrag geregelten Sachgebieten gewährt. 


Artikel VII 

(1) Zur Erfüllung, Beobachtung und ordnungsgemäßen 
Durchführung dieses Vertrages setzen die Hohen Vertrag- 
schließenden Teile zwei aus je vier Mitgliedern beste- 
hende Gemischte Kommissionen ein, die in der Bundes- 
republik Deutschland bzw. in der Republik Kuba ihren 
Sitz haben. Die Gemischte Kommission mit dem Sitz in 
der Bundesrepublik Deutschland wird aus drei Vertretern, 
die von der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
ernannt werden, und aus einem von der Regierung der 
Republik Kuba ernannten Vertreter bestehen. Die Ge- 
mischte Kommission mit dem Sitz in der Republik Kuba 
wird aus drei Vertretern, die von der Regierung der 
Republik Kuba ernannt werden, und aus einem von der 
Regierung der Bundesrepublik Deutschland ernannten 
Vertreter bestehen. Beide Hohen Vertragschließenden 
Teile können ferner auf ihren Wunsch Beiräte für die 
genannten Gemischten Kommissionen ernennen, 

(2) Die auf Grund Ziffer 1 dieses Artikels eingesetzten 
Gemischten Kommissionen sollen spätestens drei Monate 
nach Unterzeichnung dieses Vertrages zusammengestellt 
werden und von diesem Datum an gerechnet immer dann 
zusammentreten, wenn einer der Hohen Vertragschlie- 
ßenden Teile dies beantragt. 


2. No se aplicarän las disposiciones contenidas en el 
pärrafo 1 de este Articulo, en los casos siguientes; 

a. la navegaeiön costera o de cabotaje, cuyo 
regimen queda sometido a las leyes respectivas 
de las Altas Partes Contratantes; y 

b. todo lo que concierna a la industria de la pesca, 
cuyo ejercicio queda sometido, igualmente, a las 
leyes respectivas de las Altas Partes Contra- 
tantes. 


Articulo VI 

Las disposiciones del presente Tratado, en cuanto se 
refieren al otorgamiento reciproco del trato de la naeiön 
mäs favorecida, no se aplicarän a: 

a. los beneficios que resulten de una uniön de varios 
Estados en el campo de la economia, del transporte, 
del regimen aduanero, del sistema de pagos o de la 
defensa, siempre que una de las Altas Partes Con- 
tratantes pertenezca o se asocie a tal coinunidad; 

b. las ventajas que una de las Altas Partes Contratan- 
tes conceda a cualquiera de los paises vecinos, en 
el presente o en el futuro, para facilitar el träfico 
fronterizo o el träfico entre zonas fronterizas 
determinadas y designadas como tales en los trata- 
dos respectivos; 

c. las obiigaciones que se hayan contraido o se con- 
trajeren en virtud de una uniön aduanera o zona de 
comercio libre o en virtud de un acuerdo sobre la 
formaeiön de una uniön aduanera o zona de 
comercio libre; 

d. los beneficios que una de las Altas Partes Contra- 
tantes conceda a un tercer Estado en virtud de un 
acuerdo con el fin de compensar la tributaeiön 
inferior y la tributaeiön por bienes situados en el 
extranjero, parLiculdiniente para evilar tributaciones 
dobles, y para asegurar la proteceiön juridica y la 
colaboraciön judicial en cuanto al regimen de con- 
tribuciones y al procedimiento penal en materia de 
contribuciones; 

e. los privilegios que resulten del Tratado sobre las 
relaciones entre la Repüblica Federal de Alemania 
y las Tres Potencias, inclusive los respectivos 
Protocolos adicionales concertados el 27 de mayo 
de 1952; y 

f. las preferencias arancelarias, favores, privilegios 
especiales, etc., que la Repüblica de Cuba otorgue 
exclusivamente a los Estados Unidos de America en 
todas las materias reguladas por este Tratado. 


Articulo VII 

1. Para el cumplimiento, vigilancia y debida ejecueiön 
de lo establecido en el presente Tratado, las Alias Partes 
Contratantes crearän dos Comisiones Mixtas compuestas 
de cuatro niiembros cada una, que tendrän su sede en la 
Repüblica de Cuba y en la Repüblica Federal de Alemania, 
respectivamente. La Comisiön Mixta con sede en la Repü- 
blica de Cuba estarä constituida por tres representantes 
que designe el Gobierno de la Repüblica de Cuba y por 
un represenlante que designe el Gobierno de la Repüblica 
Federal de Alemania. La Comisiön Mixta con sede en la 
Repüblica Federal de Alemania estarä constituida por 
tres representantes que designe el Gobierno de la Repü- 
blica Federal de Alemania y por un representante que 
designe el Gobierno de la Repüblica de Cuba. Ambas 
Altas Partes Contratantes tambien podrän designar los 
asesores que estimen conveniente en dichas Comissiones 
Mixtas. 

2. Las Comisiones Mixtas que se crean en el pärrafo 1 
del presente Articulo, quedarän constituidas dentro de 
los tres meses posteriores a la firma de este Tratado y, 
a partir de la fecha de su constitueiön, se reunirän en 
cada oportunidad que lo solicite cualquiera de las Altas 
Partes Contratantes. 
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(3) Außer den unter Ziffer 1 dieses Artikels genannten 
Befugnissen sollen die Gemischten Kommissionen den 
Hohen Vertragschließenden Teilen über alle mit dem 
Warenaustausch zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Republik Kuba zusammenhängenden Fragen, 
die ihnen von einem der beiden Teile zur Prüfung vor- 
gelegt werden, Vorschläge unterbreiten. 


3. Ademäs de las facultades que se les senalan en el 
pärrafo 1 del presente Articulo, las Comisiones Mixtas 
deberän formular recomendaciones a las Altas Partes 
Conlratantes sobre cualquier cuestiön rcüacionada con 
el intercambio comercial entre la Repüblica de Cuba y 
la Repüblica Federal de Alemania, que someta a su con- 
sideraciön cualquiera de las Altas Partes Contratantes, 


Artikel VIII 

Die Bestimmungen dieses Vertrages gelten auch für die 
Westsektoren Berlins (Land Berlin), sobald die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland gegenüber der Regie- 
rung der Republik Kuba eine entsprechende Erklärung 
abgibt. 


Artikel IX 

(1) Dieser Vertrag, der in vier Ausfertigungen, und 
zwar zwei in deutscher und zwei in spanischer Sprache, 
g(T(U'tigt ist, wobei der Wortlaut in beiden Sprachen 
gleichermaßen authentisch ist, soll ratifiziert und die 
Ratifikationsurkunden sollen so bald wie möglich in 
La Habana ausgetauscht werden. 

(2) Dieser Vertrag tritt fünfzehn Tage nach Austausch 
der Ratifikationsurkunden in Kraft und bleibt für die 
Dauer von zehn Jahren wirksam, es sei denn, daß er von 
einem der Hohen Vertragschließenden Teile mit sechs- 
monatiger Kündigungsfrist gekündigt wird. 


Articulo VIII 

Las disposiciones del presente Tratado serän aplicadas 
tambien a los sectores occidentales de Berlin (Land 
Berlin), tan pronto como el Gobierno de la Repüblica Fe- 
deral de Alemania extienda una declaraciön en tal sentido 
al Gobierno de la Repüblica de Cuba. 


Articulo IX 

1. El presente Tratado que ha sido redactado en cuatro 
ejemplares, dos en idioma espanol y dos en idioma alemän, 
siendo ambos texlos igualinente autenticos, sera ratificado 
y los instrumentos de ratificaeiön serän canjeados en la 
Ciudad de La Habana, a la brevedad posible. 

2. Este Tratado comenzarä a regir quince dias despues 
del canje de los instrumentos de ratificaeiön y continuarä 
en Vigor durante diez ahos, a menos que cualquiera de 
las Altas Partes Contratantes lo de por terminado antes, 
con seis meses de aviso previo. 


ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten die- 
sen Vertrag zu Bonn am 11. Mai neunzehnhundertdrei- 
undfünfzig unterzeichnet und mit ihren Siegeln versehen. 


Für die Bundesrepublik 
Deutschland 
gezeiclmct: 

M a 1 t z a n 
P a n h o r s t 


Für die Republik 
Kuba 

gezeichnet: 
Joaquin Meyer 
Canal 


EN FE DE LO CUAL, los Plenipotenciarios han firmado 
y sellado el presente Tratado en la ciudad de Bonn, a los 
once dias del mes de mayo de mil novecientos cincuenta 
y tres. 


Por la Repüblica de 
Cuba 
firmado: 

Joaquin Meyer 
Canal 


Por la Repüblica Federal 
de Alemania 
firmado: 

M a 1 1 z a n 
P anho r s t 


Bundesdrudtcrei Bonn 6332 8. 55 



